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NER WOCHENCHRONIK

Vertiertattft
17. 9Jtär3. 3m ©ebiet oon Saanen liegen noch fo geroalüge

Stbneemaffen, baff eine ©quipe erft nach 20tägiger, müh*
famer 21rbeit ein abaufübrenbes f)ol3lager erreichen fann.

— Die Sürgfcbaftsgenoffenfcbaft bes bernifcben ©etoetbes oer=
3eicbnet ein friegsbebingt ftarfes 21nroachfen ber #tlfsge-
fucbe aus gemerblicben Steifen.

— Der auf ber Dbunet 2llfmenb ftationierte 2lutoparl ber
Sntemierteti mirb abgefchleppt unb auf bereitftebenbe beut=
fcfje ©ifenbabnroagen oerlaben.

— 3um Seiter ber #eimftätte für bie reformierte gugenb in
©matt mirb Pfarrer fjeinricb Dsfar Sübner in fReigoIbs=
mit gemäblt.

— 3mifcben #uttroil unb 3ell, unfern ber Santonsgren3e, mo
frfjon 1917 bis 1919 Staunloblen sutage gefördert roprben,
mirb iber llbbau roieber aufgenommen.

— Bei einer Sfitour auf bem 2Bilbftrubel oerunglüdt infolge
©inbrueb einer 6(bneebrücfe ber 1912 geborene in Bern
niebergelaffene SQtecbaniEer Dsfar SUieffer tötlirf).

18. Die Segelfcbule Dbunetfee fann mit einem Durchbaltebeb
trag für bie neue Saifon gefieftert roerben.

— 3m 'Spital in Dbun fällt beim ÎBafcben ein 17jäbriges
Dienftmäbcben in einen Sottid) beider Sauge unb finbet
ben Dob.

— Der ©olfplat} in ©inigen, auf bem ©runbe ber Sanber=Sies
21.=©., mirb in bas Snbautoer! ber Stühlen 21.=©. in. Dbun
einbesogen.

— Der SRegierungsrat genehmigt eine Serorbnung betr. 21us=

fübrung bes Bunbesratsbefcbtuffes nom 28. gebr. 1941
über Sammlungen 3U roobltätigen umb gemeinnüfeigen
groeefen.

19. 3n fRiebttoil mirb ber ßanbroirt Gilbert Böfiger beim #olä-
fällen oon einem ftürsenben Saum tätlich getroffen.

— Die ©räiebungsbireftion macht in einem Sreisfcbreiben
barauf aufmerffam, bah mit ben Scbulfeften fein öffent=
liebes Dangen oerbunben roerben barf.

— Die ©emeinbe Uetenborf befifet eine neue SfRotorfpritje, bie
biefes 3abr 3ur grünblicben Srbäblingsbefämpfung benufet
merben foil.

— Der Serein ehemaliger Sdjroanbfdmler fübrt mit 120 Deil=
nebmern eine #offtattbegebung bureb.

— Die lanbroirtfcbaftlicbe ©enoffenfebaft Soppigen begebt ibr
50jäbriges Subiläum.

20. 3n Seebetg mirb eine ©enoffenfebaft -gebildet, bie bie ©nt-
fumpfung bes ©ebietes um ben Burgäfcbifee mit 200 fjef=
taren oorfiebt.

— Der Stenograpbenuerein Dbun befcblieftt, fieb aufgulöfen.
— Das SRorgenbotn in ber Blümlisalpgruppe mirb oon ben

beiben S. 2t. ©.=30titgliebern 21rtur Spöbol, Sern unb
grtfe Säbr, ©rinbelroalb gum erftenmal mit Sfiern be-

3mungen.
— 3n Briena unb Sauterbrunnen merben bureb Scbaf3ucbt=

genoffenfebaften umb grauenoereine 2Bollfpinnfurfe bureb=

geführt.

21. 3u Sruntrut ftürat ein 20jäbriger Stann oom Seto rnf
erleibet einen Geberrifa, ber ben Dob gur golge bat.

— 3n Stibaui ftürgen 3roei Snaben aus einem Boot ins 55kf=

fer; ber Bontonierfolbat ffans Sommer aus Scbönemrert
finbet beim Stettungsoerfucb ben Dob. Die Snaben roerben

oon ben gluten fortgetrieben.
— 500 bis 600 Surfeben unb Döebter aus bernifcben ©ruppen

ber „Sungen Sitcbe" treffen fieb in fjuttroit, Sätterfinben,
3nterlafen. Die Dagungen roerben bureb Saienfpiele be=

fcbloffen.
22. 3n llnterfeen mirb bureb Sefunbarfrbüler eine Sltftoff-

fammlung burebgefübrt.
— Die Sirebgemeinbe Oberburg erhält für bie Sircbenrenotin=

tion ein 3inslofes Datleben.
— Die ©eroerbefebute Surgborf, bie bureb Seueinricbtung pon

fieben neuen gacbflaffen insgefamt 62 Staffen befifet, führt

eine Sueftellung oon Sebülerarbeiten bureb.
— 2tuf 2lnregung ber grauenbilfe Serner Oberlanb roerben

bis ©nbe 9Rär3 in allen ©emeinben bes Oberlandes (fr-

bebungen über oetfügbare 2lrbeits!räfte unb bilfsbebürftij;
gamitien unb Setriebe burebgefübrt.

-]r Die Sebroei3er Stetattroerfe Seine & ©o. in Dbun nebm®

Umbauten oor, bei benen bie infolge Slanget an fRobftof

fen nicht befebäftigten 21rbeiter Berbienft fimben fallen.
— Der Serufsoerbanb obetlänbifdjet £jol3fdmibetei befcblieft

bie Durchführung einer groben Btien3et-S<bnitjler-Dottt'
bola, bei ber f)ol3fcbnibereien als Dreffer eimgefefet roerben.

— Der Santon Sern legt eine 3%-2lnleibe in ber #&be non

16 Millionen granfen, mit einer Sauf3eit oon 3ebn 3abren,

auf.

Stadt 9Betrti

17. Slär3. f Direftor gtib gallert, Delegierter bes Serra ab

tungsrates ber Mafcbinen=2lftiengefetlfcbaft, Mitbegrünher
ber girma Sßinfler & gallert.

— Die Unioerfität Sern errichtet auf Beginn bes 2ßinter=

femefters 1941/42 ein fieftorat für Sebensmittelcbemie ein.

21n biefe Stelle mirb gemäblt Dr. 0. ffögel, Seftionscbef am

eibg. ©efunbbeitsamt.
— 21m fnrfcbengraben fpringt eine 81jäbrige grau aus bem

bereits angefahrenen Dram unb erleibet ben Dob.
19. 3'um orbentlichen Srofeffor für ©birurgie an ber Unioeo

fität mirb Dr. meb. Sari Senggenbager ernannt als 2iarf)=

folger ber Srofefforen Socber, be Queroain unb Slatti.
— Die Stobt Sern oerftärft ihre Ortsroebr.
20. Der ©emeinberat ber Stabt Sern befcblieht, ben Stäbte=

oerbanb auf3uforbern, beim Sumbesrat ©infpracbe gegen

bie geplante Srotpreiserböbung 3U Saften ber Sonfumem
ten 3'U erbeben.

21. Der ©emeinberat unterbreitet bem Stabtrat ein Srogramm
für bie Sefcbaffung oon Srbeit für befchäftigungslofe 2lrd)i-

teften.
23. f Srof. Dr. ^ermann Statti, gemefener orbentlicher fßw

feffor für ©birurgie an ber Unioerfität Sern, ©bef ^
chirurgifcben 21'bteilung am 3ieglerfpital unb bem 3entier
fpital, im 21lter oon 62 gabren.

m Mlî «fil k »»o M
Vernerland

17. März. Im Gebiet von Saanen liegen noch so gewaltige
Schneemassen, daß eine Equipe erst nach 29tägiger, müh-
samer Arbeit ein abzuführendes Holzlager erreichen kann.

— Die Bürgschaftsgenossenschaft des bernischen Gewerbes ver-
zeichnet ein kriegsbedingt starkes Anwachsen der Hilfsge-
suche aus gewerblichen Kreisen.

— Der auf der Thuner Allmend stationierte Autopark der
Internierten wird abgeschleppt und auf bereitstehende deut-
sche Eisenbahnwagen verladen.

— Zum Leiter der Heimstätte für die reformierte Jugend in
Gwatt wird Pfarrer Heinrich Oskar Kühner in Reigolds-
wil gewählt.

— Zwischen Huttwil und Zell, unfern der Kantonsgrenze, wo
schon 1917 bis 1919 Braunkohlen zutage gefördert wurden,
wird «der Abbau wieder aufgenommen.

— Bei einer Skitour auf dem Wildstrubel verunglückt infolge
Einbruch einer Schneebrücke der 1912 geborene in Bern
niedergelassene Mechaniker Oskar Messer tätlich.

18. Die Segelschule Thunersee kann mit einem Durchhaltebei-
trag für die neue Saison gesichert werden.

— Im Spital in Thun fällt beim Waschen ein 17jähriges
Dienstmädchen in einen Bottich heißer Lauge und findet
den Tod.

— Der Golfplatz in Einigen, auf dem Grunde der Kander-Kies
A.-G., wird in das Anbauwerk der Mühlen A.-G. in Thun
einbezogen.

— Der Regierungsrat genehmigt eine Verordnung betr. Aus-
führung des Bundesratsbeschlusses vom 28. Febr. 1941
über Sammlungen zu wohltätigen und gemeinnützigen
Zwecken.

19. In Riedtwil wird der Landwirt Albert Bösiger beim Holz-
fällen von einem stürzenden Baum tätlich getroffen.

— Die Erziehungsdirektion macht in einem Kreisschreiben
darauf aufmerksam, daß mit den Schulfesten kein öffent-
liches Tanzen verbunden werden darf.

— Die Gemeinde Uetendorf besitzt eine neue Motorspritze, die
dieses Jahr zur gründlichen Schädlingsbekämpfung benutzt
werden soll.

— Der Verein ehemaliger Schwandschüler führt mit 129 Teil-
nehmern eine Hofstattbegehung durch.

— Die landwirtschaftliche Genossenschaft Koppigen begeht ihr
Svjähriges Jubiläum.

29. In Seeberg wird eine Genossenschaft gebildet, die die Ent-
sumpfung des Gebietes um den Burgäschisee mit 299 Hek-
taren vorsieht.

— Der Stenographenverein Thun beschließt, sich aufzulösen.
— Das Morgenhorn in der Blümlisalpgruppe wird von den

beiden S. A. C.-Mitgliedern Artur Spöhol, Bern und
Fritz Kähr, Grindelwald zum erstenmal mit Skiern be-

zwungen.
— In Brienz und Lauterbrunnen werden durch Schafzucht-

genossenschaften und Frauenvereine Wollspinnkurse durch-
geführt.

21. In Pruntrut stürzt ein 29jähriger Mann vom Velo und

erleidet einen Leberriß, der den Tod zur Folge hat.
— In Nidaui stürzen zwei Knaben aus einem Boot ins Was-

ser; der Pontoniersoldat Hans Sommer aus Schönenwerd

findet beim Rettungsversuch den Tod. Die Knaben werden

von den Fluten fortgetrieben.
— 599 bis 699 Burschen und Töchter aus bernischen Gruppen

der „Jungen Kirche" treffen sich in Huttwil, Bätterkinden,
Interlaken. Die Tagungen werden durch Laienspiele be-

schlössen.
22. In Unterseen wird durch Sekundarschüler eine Altstoff

sammlung durchgeführt.
^ Die Kirchgemeinde Oberburg erhält für die Kirchenrenovo-

tion ein zinsloses Darlehen.
— Die Gewerbeschule Burgdorf, die durch Neueinrichtung von

sieben neuen Fachklassen insgesamt 62 Klassen besitzt, führt

eine Ausstellung von Schülerarbeiten durch.
— Auf Anregung der Frauenhilfe Berner Oberland werden

bis Ende März in allen Gemeinden des Oberlandes Er

Hebungen über verfügbare Arbeitskräfte und hilfsbedürM
Familien und Betriebe durchgeführt.

-x Die Schweizer Metallwerke Selve 6c Co. in Thun neh»
Umbauten vor, bei denen die infolge Mangel an Rohstof

sen nicht beschäftigten Arbeiter Verdienst finden sollen.
— Der Berufsverband oberländischer Holzschnitzerei beschließt

die Durchführung einer großen Brienzer-Schnitzler-Tom
bola, bei der Holzschnitzereien als Treffer eingesetzt werden.

— Der Kanton Bern legt eine 3^-Anleihe in der Höhe von

16 Millionen Franken, mit einer Laufzeit von zehn Iahren,
auf.

StaSt Bern
17. März, f- Direktor Fritz Fallert, Delegierter des Vermal-

tungsrates der Maschinen-Aktiengesellschaft, Mitbegründer
der Firma Winkler 6c Fallert.

— Die Universität Bern errichtet auf Beginn des Winter-

semesters 1941/42 ein Lektorat für Lebensmittelchemie ein

An diese Stelle wird gewählt Dr. O. Högel, Sektionschef am

eidg. Gesundheitsamt.
— Am Hirschengraben springt eine 81jährige Frau aus dem

bereits angefahrenen Tram und erleidet den Tod.
19. Zum ordentlichen Professor für Chirurgie an der Univer-

sität wird Dr. med. Karl Lenggenhager ernannt als Nach-

folger der Professoren Kocher, de Quervain und Matti.
— Die Stadt Bern verstärkt ihre Ortswehr.
29. Der Gemeinderat der Stadt Bern beschließt, den Städte-

verband aufzufordern, beim Bundesrat Einsprache gegen

die geplante Brotpreiserhöhung zu Lasten der Konsumen-

ten zu erheben.
21. Der Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat ein Programm

für die Beschaffung von Arbeit für beschäftigungslose Archi-

tekten.
23. ch Prof. Dr. Hermann Matti, gewesener ordentlicher Pro-

fessor für Chirurgie an der Universität Bern, Chef bor

chirurgischen Abteilung am Zieglerspital und dem Jenaer-

spital, im Alter von 62 Jahren.
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